
        

 

für die Steiermark vom Sonntag, dem 01.02.2015 um 07:13 Uhr

Ungünstiger Trieb- und Altschnee sorgt weiterhin für erhebliche
Lawinengefahr!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht weiterhin verbreitet ERHEBLICHE Lawinengefahr! Besonderes Augenmerk gilt den
schattseitigen Expositionen (NW - SO) oberhalb der Waldgrenze, in denen störanfälliger Triebschnee
verbreitet bei geringer Zusatzbelastung (einzelner Alpinist) als Schneebrett ausgelöst werden kann.
Sonnseitig konnte sich die Schneedecke gestern etwas setzten, vereinzelt haben sich in stielen Hangzonen
Schneemäuler gebildet, die im Auge behalten werden müssen. Ein weiteres Gefahrenpotential besteht im
störanfälligen, schwer einschätzbaren Altschnee, der in sämtlichen Expositionen vorkommt. Hier können
besonders in Bereichen von variierenden Schneemächtigkeiten Lawinen ausgelöst werden. Unternehmungen
im Gelände erfordern weiterhin defensives Verhalten, überlegte Routenwahl und Erfahrung bei Einschätzung
der lokalen Verhältnisse!
Schneedeckenaufbau
Die Lawinenereignisse von gestern zeigen den zurzeit verbreitet ungünstigen Schneedeckenaufbau. Mit der
einstrahlungssbedingten Setzung wurden sonnseitig potentielle Schwachschichten in der Neuschneeauflage
langsam abgebaut. Die tiefen Temperaturen konservieren jedoch besonders in Schattlagen und Bereichen
mit Kältereserven bestehende, störanfällige Schwachschichten unterschiedlicher Härte sowie eingeschneiten
Oberflächenreif innerhalb der Schneeauflage. Zudem existiert in der Altschneedecke eine kombinierte
Abfolge von Eis- bzw. Harschschichten und kantigen Kristallen, die potentielle Bruchzonen für Lawinen
darstellen. In mittleren, geschützten Lagen existiert eine pulvrig, lockere Auflage, auf der sich heute Nacht
Oberflächenreif ausbilden konnte. Die Oberfläche in südlichen Hängen gestaltet sich ausstrahlungsbedingt
oft hart und verharscht.
Wetter
Ein Adriatief und eine Störung aus Nordwesten bestimmt heute das Wetter in den steirischen Bergen und
sorgen weitgehend für meist dichte Bewölkung, die größten Chancen für Auflockerungen gibt es Anfangs
noch in den Nordalpen. Im Tagesverlauf setzt von Süden beginnend verbreitet unergiebiger Schneefall ein.
Das Temperaturniveau bleibt winterlich mit Mittagswerten um -7 Grad in 1500m sowie -9 in 2000m. Der
Wind, der vorerst meist aus südlichen Richtungen weht, dreht besonders im Norden in der zweiten
Tageshälfte auf Nordwest, bleibt jedoch schwach.
Tendenz
Zu Wochenbeginn wechselhafte Bedingungen mit freundlicherem Charakter im Süden und staubedingtem,
unergiebigen Schneefall im Norden. Die Lawinensituation entspannt sich nur langsam.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Gernot Zenkl


